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Was euch ins Ohr gesagt wird,
das ruft auf den Dächern aus.

Matthäus 10, Vers 27

Was uns ins OhI qesdqt wlrd, isl h de.Resel richt bestimmt
lür die Ofi.ntlichkeit. Der Herr wänlt diesen W€g qeE. Er

a.il1 us zelger, daß e. nns irs Verlralen zieirer aill. Dür_

len wir $o!1 $.eiLersagen, was ofienlar nur alr adahren
solltcn? DürJen vir \rertrauetr versaqeD, $enn rLnsere E.fah_

rung dem andcren heLJer karn?

Was uns nrs Olr qesaql rird, rsi in iedem !al1 ceheimDis
urir vom.hmen etwas. aas nicht menschli.hem Ceist enL-

-* sprungen xnd deslal! verblüfierd jsi. Urir kö.nlen es uns
nidtt ausdenleni uir mnss.n es nns sdron sagen lass€n,
wenn es uns trelJen soll,

Was rm ins Ohr gesagt ai.d, lelegl us mil B.scuag. Es

herrjfft zunä.hst wohl uns aber es 1änt uns njdrt s.h$eiger,
sobald \rlr gure lriahrungen ma.hten. 1!er wü.de vohl d€.
NameD des Arztes ni.ht gern a'eitersager, der ihm gelrol

1vas rird uns gesagl i.s Ohr?

\,Vas der lier. llr us getan trat. Ich m!ß nt diese Dirge
sagen lassen, w.il i.L stätrdig verqesse, ddvon zu leber. seit
Christus in die Welt kan, ist Jnr urse. Leben eire völlig
n€ue Lage entstandeü. Was iür mich anCers mrde, muß i.rl
Tr -i -" ..--'
1l/as wir !4bedingl rötig hab.n. ,,Es ist nicht leeres WorL
an ench, sondern es ist ener Leten" - h.ißt es im 5. Mose
buch. Was häiten vir nöliger als die lirdende Zusage, daß

uns Cott usere Goiilosigkeit ni.hl zum \/otuurf ma.ht.

\{as uns solst liehand geben karn UDse.e Zuklrri licgt
ni.ht bei denen, die bloß Rezelte lrachen. Hier begegnet uns
€in Melster, der meioe Nöte kennt - und bewältigen ka!n.

Wo dieses wol1 dngeeigDet, erarbeitet, gelebi wird, da ent-
steht der Drang, es weitcrznsager. Mein Reichtnm a! lrlah-
rung nii diesen Wort ü.ächst in dem Maße, in dcD id ihn
weiterqele rnd teilc mlr ander€n.

Mdnch einer machl si.h heute Cedanken darüler, ob es nichl
besser värc das GehörLe iür sich zu behalte!, a'eil es ohre
hin s.hon alle vlssen, Man $'liL leslgestelli haber, dan hehte
Leir nennenswertes Bedürlnis rür die Weilergabe des Worts
hehl lesteht. Der Bedarf an lvissen vüre hier volLauf ge-
deckt. Man lebl aber auch des raiven G]änbens, dan das,

^". 1i,.'!n. 4tön fol .e "1 P.. - .."-a
Lebea qerunden hat, daß also ieder auch tül. vas er wei!,
Es isi si.ner, da! unser Hnnger na.h retrem Wiss.n we lri!
gestillt ist, weil vir mit L€bensdentungen urd Lebensreze!
ten qeradezu ülers.!ütiet a'crder. Wer ilbersärllgt ist, hdg
ni.hts mehl hör.n Id bjn .Ier galz gewiß, daß die \.er,
kündlgungsaurgahe der Kirde in lnserer Tager ri.ht er-
ledigt isti sahrs.heinii.h steht sie an einem Deren Anrarg

Wir werden aucl im leuen Jahr hören hilssen aui das, vas
der Herr uns zu sagen ha1. Uhd wir werden dankbar sein,
sentr vlr in besonderen Sltrationen s!üren, rvie es anf nff
zngescnniit€n ist Solche Erfahrung slrergi unser Lebenl
Was wir Iür trns n1 der Lautlosiqkeit des Wirkens Gottes
\-emetmen, das dLnlen, das mnssen wir in voller LantstärLe

U,'as wir iEs OhI gesagi bekornmeD, ist Weisheit, grö3e. als
alle \rerDurlt Es ist die Ureisneit, die wir ms nidrt geben,
ohne dic sir aber Dicli le!€n könne!.

Is a,iins.h! lhn.n aLleD ein qeseqnetes neues Jahr



Vom alten Jahr zum neuen
Das Begrenzte

Lan uls das lvla! !.keftren in .ler Zelt
da Bindxngslosigkeit als Fre treiL gill
und dds Zerstören.ls en m.ns nli.h AnLt.
l,lag nan uns Lari.hi n€men, a.enn Nir uns
beschänk.D .nl detr zuqeLeilien Krers.
Urah. \'ard ms .li.s.s: jede Godde gibt
sicb nlr ar Jes nmlissere Cestali:
Und er das tln.rm.illi.he err.rn+. r'ill
ertdsie erst d.r crg.n.r Berei.h
Nnr an der Crenz.n vfl.rtährt uns Ciott

J.ns alhnstia. .lenser

Das Ende der Zeit
Scltsam vcrhog..c lrlr.,n lieoen Lerun n1 errer aden land
s.hait Ern. LanlJt wi. on T-alper iiLer eitrem Ast Dei
Bd{n üi dem,\st raederum rs an m.hr.ren SLe,len dxrCr-
nro.1ier. Iiuertlich hlLt er gar ni.irt u.hr zusaxrm.! und
hdmr. aesiial! arcl nl.hl mehr stehe\..{m llorizont rsi das
I1ee. Ni..in Lel.hiir irüer die t'üsie gezog€D - ein ]-enr
in.h des \:€rgess.ns? h lro.riersrud snrd Uatten ofierbnr
reuriaiirg-zvecrnDä1liq n.ber urd üIereitrander geleq-l. V!r
ihren leL1er eire Ari G.s.lhoss. a!s, alle h Ri.hinnO Nleer
iis L.,.re Beherrscherd bl.ilr.n di. Lrhr.n Sie snd.]J.r!
srchtlicLl rftt mil Cetr.dl zerslart a.orden sie hab.n sr.h rn
Laüe de. Zeit so r.u.g!i, dls o| sie Wa.hs {aren dat
\rohl nr der (aLtc sein. Foür belält in .ler Hiize n,Jer
schlafi \.ird. h aade.er lrLdcrD d.s Lfal.rs aul der.n das
\Jotjv \.lederkeht, sitzt aul dcr vcrbog.n.r l.lren nodl enl
sch$.a!m !or Flielren. Offenbir soLl damii angcdeutet 11'er
den, daß hier elaas ltr Füalnls üIergeht.
Dds isi das Ind. d.r zeil $ie es snh rter slarisL,he \,lalei
SaLldlore Dali 1'orsi.llt De Zel ve.,ilnt ni.hi rrr, si.
ri.s.l1!i.ht !u. trndriinltsan ars a.rn Srxfdenglas, di. Zcit
ist ein.m S.nrfelzuozel uLlterrrorJer e rerzi.iit sich .ltriei
nnd ver1trFql c.rrr.ßii.1l
So seltsdm diese Darstelinng d.r z.it jm SinnLlid der !eich
g.a'.rdenea Lrhrer s.henlen mng - st.&r njclit .ln li,rahr-
llcilsg.hatl datnLLer? Brlngt sie ni.ht enre zcitstnrmung zun

^[sdru.t, 
.lie lr.xt. rehr weilre]tet ist. dls rnr si.h qe

{ühnli.ir enrgeneht?
Friiher lelte man iD dern Eca.rltrenr, dai dle ZeiL eln G.-
s.h.nk C.Lles lsl, den \lenscLen gegeber, Can .r danit im
Snrne Coll.s arbe le. Na.h Ab].üI der Zeit hatie er Re.ben-
sL'hdii zu geb.n lras .r dar,ll anger.nqen haLte Seitdem der
Nfers.h rhe ZeLi ri erg.nc Rcgic gcr.rnn.n h.l und ni.lirt
Dehr in der. Be$ußlseltr !ebt, da8 er sei.e Ze .ir.m arCe-
r€n \-erdanlt und iür sie Rech€nschnJt geben unll ist .]ie
Zeit au.h etwas g.s.rden !as v!.r \1ers.h€n dbhängig ist,
Z!n BeislieL die Geger\.at .rl.br d.r \,le!s.h sehr persön-
li.h, aidLis ist allenl ob sie ihr, G.nu! bringr od.r \r.rzl.'irl
atierLegr. Auü dle \iergdnCenhert wird na.h lcrsönLchem
Ceschma.k in.der E.nrne.nng nmgernodeLt: Ni.!t nu Cie
Ces.hi.Ltsbn.h.r wcrden umg.scn.ieber re nachdem, tds in
der Gesena.art lfi.hlig.rs.heiüt urd niitzli.h ist, anLü ln der
cigencf ErinnenLng rst das, $.s ges.hclen jsl \rie Wa.trs,
das heli.big modlliert s.€rde. Lanr: Das Unli.bsame, die
Enftaas.Lurgen n t dcm e (eien I.h $.erden urterdrü.lit
!eiste.Lt r.d a.as rnan iiir (llan7t.tetr hält .rl.d herv.r-
geloler ur.] imner sreder [erarsgckch , l,el d]e arri.-
r.n cs bö*illi!e.r.eisc zLr -{enig ode. gar ni.hr tun./-, "L ir.".
B'o- . -- o o
stehl ni.!t mehr riber den \I.rrs.hpr als elne Ver!fli.ItLng,
als ein Anraj, sle zr rützer, sond.n si. r'ird eitr Slilale,
d.! or beljelig !:ils.heln ode. rit lnßen tr.t.n tam K.nr
lvnnder, daß.lie den Meis.lier unteF{orfene Zeit an.h
müde und s.hlaff $ird a,io .r s.lbsr da! sie d€n reitu der
\renrechg in slcL iriigt nnd da und dori yerloller sinnlos
h.r.nlleqt Nie eü (d.la1,er, der womölrli.l) r..h dic

Um die Zeit z! strafi.. ilr lie.ler elnen Sim zn qeren
genii§l es richt, sie n t all.n miiglj.lhen auszdnLlen, sie toL
zns.nlaqer o.ler xLlt ,\rbeit lolLznstolt.. Di. Ze I karn nu
strdtl a.crd.r, nnr lqlderstandshraJt erhalt.n im RiDgcn nit
ihrem Cegersatz d.r Ely gheir
E$.iqkelt ist clt erdLos :orrgesetzle zelt, sie ist die crerze
der ZeiL. Genau so {enig Nie der Ranu isl dle Ze I endlos
Sie hat .in Gegeniibei, rnlt dem sie si.h aEeinänd.rs.tze!
mtrß ror dern sie si.t v.ranlrorLen ni!ß
Das alLes klingt se]1l abstra|t. ln der .hrjslli.lrer Bots.lialr
ist dies alles tersonalisiert dnrch dle Anknndigmg des Co-

I'idles, das Jesns Christus iäll If inm rst die E\.igiieL: m
di. zelL hereltrqebro.her. Si. Ilat die Zeil ni.r]r arsgeliisl'ht,
sondem besliiligL, sie ni.ht sclrlail gema.ht, sDrdcrn an!e
slannt 1l .,'csns Chrjsnrs ist das, vds Jnr die !1§lq\ert .,nl1nr

ral " D ''
Jestg.st.llL ,{ira lras nn leb.n Cnltgkcrt hat räs triet}t,
Jindet ni.irr nur arn E.de der Zeit statt, es e.geht 11ie le
sotrders im Joharn.s-!van.JeliuE beiort lrid s.ir.n r.r2t

"Pddal irg.nd ehvas laul ist ar.l.r -\it xnd 1\.lse 1ie.r rir
selner Z. uD.Jeht. Er mnßte rieder rcu l.rn.r die Ze:t
so zn nütz.n, ri..s i. 4trLetra.ht der Eniqketr n.lrr.nalq
ist, miL amler€n 1tor1.f: \,irie ccrL es \.!n iin chartet
\,tras aber in der EugLeii giu a'as GotL r.r den \ler:s.h.n
eNart..', isi iiLnitter dieser Zet au:gel.u.ht.t i. aer lerso.

I{ar küm die \riliotren .:nl Ddlis Bildern :irht eirir.h als
ver.inkL a|tun Er isl rL.ll iier ersL. .l.r seiD?n Zer:qenD+
s.n mit scir.r ,lilüern .ir.. Stl.!.I 1..r 1xg.n irail ir dem
sre srcL seLbsl rviedererLcnn.n lidD.r. ar.g.r: d e !eiünol-
?ener Llr€n dnl seüen lriLdc.n kam nu pr.t.:l:ei:- \.er
zxgl.i.h alch !.,g.:n.lie llnLl.ert[rq nnd \:e.Lasla:rrNq der
Zeit d!r.h .l.n M.fsdien herLe !r!leshe.i Die Z.rt ddrl
ri.ht erschläficr nnd v.rlresen S. nrrß \.iede. Sp.lnkrnrt
.rhalleü dlrLn die lwiqlert d.ff si. s e n cei.n.nk cot
tes das g.nijlTr lrerder mn! J[ di. I$rgkcii

Die,Gretchenlrage" heute
,Grelc[.nfraU.' sr.hi Jij. den ,sf.ingende! lunli , i!r ,.]as
nn AtqenbLi.k \\'i.htigst.' Es r Drrell ,Lr ro rDn ,Gr.rv
.rhetrIraile! i. dei Zeit!n!t.!. - ,llas.lris.h .ae: rr.ht'1"
kaD! ci.e ,Cietr'herlrdge' seir. ,Llassis.l . \!!sil oler
lieber S.hla.Jor] , ,Fußb.t] oder Lieber Theaterl \ll das
dn.h Nenn es si.h ,,Gr.knentrage' renni, gehr an ::!ent

Das Eig.nlliche llt die ,GretcLentraqe', n'ic sie ursuunqLrc!
lvar Lnd 1rc si. lrspfilngLich vor C.etdrer g.m.i.t trar,
hieß .las ni.ht \'f.s hällsl du von X.llgi.nen? oo.. ,1\ro
st.hst du reil velians.haulj dr ?' , sondeü et \.dr.lie angsi,
lD]i-alDunlrsvoLle lrdqe €nr.s iun.rcn Mens.hennLndes an
der Ifann d.r.s lielte: Clanlrst dn an CDtt? ts: es.lir
ernst mit thrn rait nir, n er lisl dn? Fcnsts -{nnr.rt isL groß
rDd s.ttil! ztr qroil nn.i s.lLilrL idst un.l hrt lleganT vor
rbergch.nd an de. sdnr.htr. Fraar. elnes einfi.hen \1.n,
s.Lenhlndes, das r'.lil mit Ilstnrti Melhist. neien laxst

Fausl ra!t dls \rlwo.t:
!-e. darl lhn n€noer
urd $cr I.kennen:
Lch glanb' ihr?
l,rer enLpjirder
xnd -ql.li !nteMirder
zu sag..: ir]L oLaub lItr nnhL?
Der -\llunl.sser,
de. Alle.halt.r,
Idßt nnd erlalt er mdn
d.n nri.\, sth selbst.,

Dds ist schijn qesagt, 1{.il gesag: zcitlos gesagt,,.Und
d.nno.[ ]s. \,lephisto da Icrcit, ,,1,om llimmel dur.\ die
1ve!t zu lloLle' zu fritren Die .Cret.henfrage" hat ni.ht
tiel gerützt und vohl .r.h r r eine Jür Gretch€n riel zu
allgem.lDe Anlr.rt e.i.nr.e!. Dle ArLworler sind rers.hie-
d.. g.a..rd.n sind and.6 ge\..rden, !nd die eilrentli.hec."r s- d '-"jungen Vjjdchen geJrdgl - Seltsam xnd des Na.Lde.lrebs
vert dal das renre Uolt ,Cret.aenlrage' si.h do.h nn
Slraclrqebrau.h erlalt€n hnt nls \Lsdm.k tur das Din-
gendstc, das Uri.lligsre
kh glaube daß sie, dle elq€nui.ne Cr.rdienJrage, .Lr.h die
FralJe aD die ltir.hen isl so tarador .s klirgcn maq.
Nicht die Kidre,st.u.r isl das, ras die l,fens.hen als den
Kir.he! r.eibt, sDndern dre Talsa.he, ddß sle nitnnier mei-
n.tr: Dic ltir.he ist Lenre l{irhe nehr. Man iaL Recnt. \\.enn
mar mter ,,-,\rgerLlsser' du.h man.bo ,\\tolt. znD Tag'
nennt, Ni.hls g.g.n I'lcns.hcr dre mit ehLichem HerzeD
augenbli.klkh Di.hr in d.r Lage snrd, et$as andcr€s zu
sagc!. Abcr dann sollten sre es abLehn€n, die lvo.ie Jnr den
Taq z! spre.hen. Nds ddtrei nera!sk.nrml iet eine von
Oryclmusit uNahmt. Anlfordorung, si.h mögli.hsr arsLdn-
dig zr henehmen und +.enn scLon nichl qerade immer Trene
(alter zoul, so doc[ ]ledli.lrteit ztr ütre!, trolz des Bettler-
licd.s ron Br..hr nit .1.n Fazil: 

"Beneidens 
ert, wer ftei

da-vor " Bre.lt wolLte au.L \ä.hst.nli.b. nieDard uird



ihm dds absireiten serade desnalb zeiste er rlie \'lenschen
ir einer narten, nnba.nnre.zilren 1\rell die ddzu dnsetar isr,
di. !Ic!s.h.n sollrst hart xnd xnbarml.rTlg 7! madie..
Nä.hsiealiebe rst nehen der l-cbc zu Gott das wichtrgste
Ccbot der CEristen Abe. wenn man nui 

^och 
Näclstenlie!.

predi.tt - $.as iLbriqens die Alh€isler ou./r turl und es üil-
nnter no.h L,esser lrahtizie.er , dam redet man d! !n'
zähliqe! Me'sdrer vulei dle dul eitr Urort d.r HoftnmS
Nart.n an TodkraDlen, ar silndiralt V.rlahr.nef an so].
chen, deren die Welt nu nDrh Ln Tran.e-ZNtand erträqLl.l
ist. thner aiLen nützt es nichts (..n die liL.he arch ni.nts
seiLe.,u l,ieter ndi ils,,Sei aud rtn ein laqeL inL Ver
kehrsgedrängeL rr eLer !t]{as ..kddernislher lhil.solhi-
s.her, s.neirlIeologis.her a!r!;edrü.irt und nLlt Or..lelmnsjk

,,Hlnr.r[.r', sägt .in jung.r Haschis.hrau.l]er nn Iflervi.a,
,,foLgr danr dr. Delressi.n, maD si.llr (i.d.r a]l.s lrie es
Njrklr.h Ei, srmlos. !r s.gt das obgleich s.hon dre
nil.nsr.nr,.rren.le Teil.ahne ries inn iniermererden Ä.,les
ihn axkirhler nlß1. fails Ni.nsl.fli.Ie all.l. Iähjg Lst,
elnenr v.rz\'.it.lt.r \i.ns.h.n 7x h.ll.i.
sj. ist €s m.ht Sre rst es eb.nsorerg a.ie !ä.rrst.nlielerde
Trost{orte iü CftLb eines ceLieblen llels.hen.
Ar.h lrier st a e ,,Gret.nefl.aae" n .ht ob die \a.libar .
sagl: ,\ur l\!ut das lelr.n E.,i:r $eiter', urd ob d.r Siaat
eine R€rte zahlr s.tden ob Nan sich selbst urd dcn Toten
tu C.ttes ild.d \.ein ud ar eiae -\nlerstehuq glmren aarl
un.l daran, d3ß \eaer Lelen nocn To.1 noch moderne ,N.o-
1.s
D.s lsl die G.el.nennage" lngid Koep.ke-Stigge

Mit der Klarheit nimmt die Kälte zu
Wir sieln anl dera lurchi.rluhst.n Teritorixm dcr gänz€nvc€sclrcLte 1\ir srnd ers.nrocken uad z(är en.hrocLen als
ein so lngeleüeres lialerial der deue! Ilenr.he! ura d.r
n.D.r \atLtr.rli..[1rs xnd d.r Na]ur. r.n.rngi all. zr-
saDm.n snrd {n in dcD l.lzr.n lraln.n .r.}rhunderl ni.hts
als €u eirzige. S.hnerz ge{es.ni dieser Schncrz lrcnte dns
sird wi. diese. S.nnerz ist jetzl niser CeisteszNtand
1\i i.,!. t" "i. q. ..
Ins.h.nnng 1-on der lveLt und cir. ganz ncn. tarss.hlich
die her!.r.iL!endste Ans.ir.ruig ron der Llna:eLt der \\,elt
und rLlr ha!€n eine guz nene \'lo.aL nnd lrir hdlen ganz
n{xr. wiss4nsüiailer und (ünste. !s ist tr.s r.ttr{indelis rid
es ist ms lialt. \{ir iaben legl.ntrt, dal rn, NeiL I'jr ja
Mens.her slnd rnser Cleichq.uicht v..]i.r.. r'erden, alcr
(ir haLeLl umer CL€ichlJera.tt nicht lerlor.ni Nir haben
ar,.I alles gelan, un ni.ht erlrierer zt mrss.i
-\Llcs hät si.h v.ränderL seLl n.lr es veründert haben rLie
ünßere Ceographi. nal si.h qena! !e.dfdert $.ie die innere.
Nir sl.llen j.rzt [o]re -\rsp cn. vl. Lönne. gar ni.ht
g.nuq hoLe Änsprü.he stelLer leife zeir hiL s. hole
arsprüche gestellt rLie dle üer q.i wir .xirrl.r.n s.hor
!,rollerw.Lhnsinnig, teI nl. al.r $iss.n d:ß \'ü ri.ht al
sLiiUen un.l au.lli ni.lrf ertrL.r.n Lrdnnen genauen vlr nns
zu tnn Ias $ir lnn
Das le!e! ist nur no.h Urissers.Laft \\'iesens.lLalt ats d.n
l\issens.hiiJlen Jetzt sird ,{n plötzli.h in d.r \alur anlge-
ganger. Url. siDd mii den llemenler !errraur g.a..rd.n l\ril

\-ldber die Realiliil aDr dle Probe g.st.llt wir li.rDen leLzt
di. Naturgesetz. dre uendLr.hen hohen Ndnirsesere md
narkamen sie nr der Uri.lrlidkelt und il W.lr.lrell sludi.rea.
\\,ü sind jelzt ni.lLl rnelrr aut \iern rrung.r a.g.\'i.s.r. \\]ir
seh.n, r.efn !ir in di. l.lalnr nileilscLaxci lr.nre Ce
spcrste. mehr U:lr haben das knhnste liapit€l des \felt
,, \ ,6 :6. 1,1 _öda o ,i
slch uler S.hre.ken uDd in der TodesrLr(tl lrd ke n.r na.h
senLenr lviLlen, no.h fa.h senrenr G.srlrnadi so.d.rn !a.h
d.n G.s.7 d.r \attrr urd Nir [ab.n dicscs |apiteL hinter
d.n Rü.li.n unserer blilrd.n \rät.r und bldden lehrer !re
s.h.iebear hnter rnserer eiqenen Rr.ke!; nach so rielen
anendli.h Lanqea xrd Jdd€n das kürzesle, vi.nr gste,
V\rl. sind lor der Klarhelt aus wel.her urs lfsere Uielt
!li)17li.ii isL nf sere trfjss.rns.-ldlLsir.li .rsrllrr..k.ni Nh Jrie-
r.r h di.scr Kla.h.i1; aL.r wir han.n djcs. I(larhcit hdlen
Noll.n, h.rautbcscha'or.i, r'ir dirl.tr uns also nler die
Ilä]te, die jetzt herrs.ht m.ht bekLagen Mit de. Kldrneit
nimmt die Knlte zu Dlese lila.heit urd diese Kifte aerden
yon jel71 an irerrscren, De \\: sse.s.h3Il ra.n der \atur
vird uDs.ir. höhcr. Illarh.il rrnd enr. vi.l grimrnigere
(äLt. sern, aLs vir rns 1-o.stcllcn lidnDen.
AlLes vlrd LLar teir, \on einer inder niinerer nnd lJnner
.ö.o.- v . d ö .d .p

entsetzlichcr.n Kält..
{Tnomas Benhard - ans seiner Rede bei der VerLeihurg
des Rnd.lf Ale:arder S.nröder-PrFisesl

Einheit in der Viellalt
Das Gestcüt der leberdigen Gemeinde von mo.getr

Kiirzli.h labe i.h .ir lergeros Gesprj.h mit enrer Ord.rs-
s.hwcster ge1nh.t Wir hnben .iaruber gespro.hen, a.ie
sch{ieig es doch heute sei, dolJesi.hts des s.linellen 1!ar
dels der Lebensfo.ner nr der lreLt die Bots.haJt.Iesn ir
\\'orl und Tal glarrbhaJl iilr d.der. I4cns.trcn verstärdli.h
1d n.z.!g.n. ,Sehen Sie air Ord.nss.h$estem du.f€n
seit ernigen lllonalen ln ziril aNge!en. Das hat indn.treo
s.h..kLert..\ber die I.a.bt erre.Jt he!le ofl in hiilieren
Male Ans oß, als dar e ais Zei.hen .in.r g.istLr.l.n llaL-
lurq v.rs:and.r inrde 3is\eiLer läus.ht sie eile Lni
lo.nlldt 1'or di. es r.te. uns lalsä.Ui.h nL.ht gibt trlir nn
o.den Ie..eD, rers.hied... Axttassuger .Lnrüber wj. arr
Jesns Ln der nro.lernen welt na.hJollen könn.n zu disliu-
tieretr relienelf3r.l.r zn dulder unrl 7! Tardc4. Die neu€,
s.h{erer. F.m dcs Ciehlisarns lie!1 jr ücr Bereits.hnJt, die
.ig.r.n aredannen mr ae. L'I lsr1l",..slern zr aertreter !rd
üa rhre t.nterstiiLirng zr 1,.crlr.n Unsere Auagal. bcsr.ht
herte aarin die Enrhert rn der \,ie1ldlt 7n su.h.n xnd zu
l.valiri,a, d.n SelJen zn ertrle.iien .l.r g.ra.L. au.h in die-
ser Vieliali Lreqen ldnn.'
l.h menre hier isL eine Anilrab. anqeslro.hetr, lor der lrji
ar.h in nßere. Gemelnd. si.h.n. 1VL€ Nicllig sj. ist $urde
nilr,rnrr.nd der -{nsarireiinng des ORDO ntd d.r enqdrric_
I.trd.r c.sprä.t. nber ihn d€ltLi.h fasroren Dd GeDenrde-
.rlieder rertreter rers.hieden. A.!ärz. sie .irlleD rer
siliedEne Aullassru,Uen, D.se \rj.LiaLl aird immer ddnn
artbre.hen (.ir srch V!is.-lren ans.htlen ihren Clant.r
elr7nl,rind.. in nnsere \Nclt nnt der Filll. ihrer A orde_
.",gen "ia t,Ue,,c. Uir lilL e.h.ir€n, aLs köL1ne {rerade
d.r Llnqrng ,rl dcm CRDO, .ir.r h unte.er Gem.ird.
crtstandenen g.lstLi.hen le!.n{rdnrn!, ril v.rlUi.ntcndem
Chard]ll€r, die err ühtrLe l(nnst des rli'...s anr den arderen
jürde..: \i/ird .lie Sorg. va.hseE, dall .in w€nls zaviel ar
ärfer.r l"-orra nnd \nleitrLn.r Trednugsnnien zris.hFn nns
zicht Gnllef LiLdet die si.l l'oreinarder abkalseLr?
Odef entlalteL sic[ die Hoinntng. die in dem ORDO au.l
e o,.e le

\r.rs.hie.lerh.ii a\ die .ir. Cemeina. z! leben utrd darin
die Le!.nd;qlieit und lillle der Bor.nsaft Jest zu t.7.uger?
L-crd.n Nir- xrs in Vertrauei: aui rlie Gn.de no.h m€hr
Ir.ihert qe1!ähien als bisher? \i.ht leqe lrelh.ii menre:.h
die aus An.,sr, anstoß 7u erreqer, i.d.n trn Inßt was .r
mü.nLe .n.i ari kldre St.lLrngnalnie 1'erzi.htet. Mt gchl
es \ieln.hr !m jere kralil'oLle Fre hcit, die ledem r.n nns
Nrut nachl, Cer eili.xcn U:eq nr d.r Cenel.de zu sucheq
und dnm .r.h zn Les.hreiten. Fr.ilich nedail cs dazn qe

rinLrtiqer G.s!räc[e rnd .jn.s nnersil'en ErfaLrnnqsdls

lreüen vir nns ün.r die fiella]t der Gaben uad Begabun-
, ,1,

Lutherkir.Lcngemeilde erllaltenl Bel.n $ir n Paulus dall
d.r ,.iae rnd derseLtre Gotl all.s nr aLl.! n'irlel'

\4 ich liger Hinweis
Vicr Abetrde der Besnrnunq nit loaus Vollner

\om l. b- L reb - l9;1 ,.lL Le I n n. e
hlherkir.Le sehr a.eii.uhnd.'her und enila.len zu 1ie.
Abeiden der Bes ff..!J. I.r v.rgarg.n.n Jahr h.b.D dje
Ab.nd. nil Klans VolLuer gr.llcr AnliL.ng qeiund.n D.r
an1l.ro.d.rtLi.h gnte Besr.h liell ert€men dall h.r die
Slche des Nlcns.hen rns€rer Zeit 1'erldmLeli a.nd. Die The-
natik ist n1 dl€sem Jühr selbsirerstümLli.h eine ardere. lvir
woilen lns ri.hl \rleder nril der fraqe! vor deh Tor zum
Glanben |.sr1räIligcr oI mdn lldule, lianD oder soll ,
s.ndeD BegLeitnng aui d.u \'\'cg d.s Clanb.fs anlieten.
lvir hamen es rns hetr1e enrfa.h richt leist.. di. .nsllalt
t'ollenden dlleia zr lnssen, die zNeite \1eiLe ist immer die
schl\'.r.I. Es geli nL diesem JdLr un Ermuntenng Ster-
hug Ed iicstiqurq, !s genL am die Bereitsdrdii, einarder
zr trdgen und beizxst.h.r 1{e., dcr rÄreg des Claulers
qe$agt vird Es lJ€ht aber an.tr darurn di. r.rs.hicde.en
lvese zur gl€i.hen Ziel beunlr zu letahen, un als Cc-
menrle dnr.l diese Spdmungen ztr w..hsen.
1\rir N.rd.n .lrr.l gedrlrkte Handzeltel irnerlalb der Ge-
rneird. zu di.sen -{Ienden eiiladen \irir lecen in dieses
Cemeindeuall .in. s.L.he lnnadu!, sle qiLt lhnen, sie
ill aber au.lr b.stinnn lirr eiren .ruten Bekamten .len Sie
mitbrirg.r kannten NlihehmeLl isl d e lesle nnd sldiersle
ELnladnns \{ir habei dabci d.n l'orteil. dal rir atr1 dem
Heinweg das c.höIte rnd lrlebte qlei.t dnr.hsprechen
könn.n. Lad.n Sre aler ni.ht nur elt T'ag.n Sie diese
Abe.de mit threr guten Gesn:lung md it ihr.n G.bct.
Das Lonmt us an lnde alLer zuqute



Unsere Gottesdienste
(Pr.: heißt lredigttext)

Freitag, 1. Januar 1071 - lsalm 121

10,00 U!.: Gottesdiensl und Abcndnahl
(Pr. lukas 4, 1,1-21)
Kollekre lür .igen. Gerneinde)

sonnabend, 2. Januar
18 00 UhI: Wocherschlußleier nnd leichte

mit I<irc]]e.m!sik

2000 Uhr: Alend der resimnnq
Donnerslas,,4. Ielruar

20.00 Lnrr Ab.rd der Besinnnng

20.00 UhI: 
^bend 

dor llesnmus
Sornabend, 6. rebruar

2000 Uhr: Aliend d.r Besirnmg

Sonnlag,3, Jannar, 2. Sonntag nach lveinnachten - ?salm 93
1000 Uhrr Gottesdienst u.d ,Nrendrnahl laslor\*ippold

[!r: Matthäus 7, 13 ]4)
Kollelite lür eigere Ccneinde)

11.15 Uhri &nderqottesdierst iMatlhäus 3 13 171

18,00 Uhr: Cottesdienst nnd Abcndrahl Pastor Fuchs

Mtiiwo.h, 6. Jatrnar - Epilhanias - Psä,m 72
200o tjh Cotlesdienst lnd AlendmanL P. NipDold

(P.: Marlrus l, S 15
Kollckte lLir Aullere Missionl

Sonntag, 10, Januar - 1. Sonntag nach EpiPnanias

1l].Ol) Uhr: Gottesdiensi ! Fu.hs
(!r. Johannes 1, 43-51
Kollekte Iür eigene Geneilde)

1115 Uhr: LindergottesdiersL {Matt!äus 9, I 13)

18.00 Uhl: Gottesdienst urd Abendnahl P Schneidewind

Sonnldg, 17. IdDuär 2. Sonnldg od(tl fplphdrid.

1000 llhr: Gottesdienst
tPr.: Varkus 2, 18 22
LolLeLte lür Volksnissionl

11,15 Uhr: EindergouesdicDst (Markus 3 1 6)
130n lrh.: c.llesaierst trnd Abendmall P Fuchs

Sotrntag, 24. Jaauar - 3, Sonnlag na.h Epiphantas

1000 rlh: Gottesdiensr
{Pr.: Maturäus 4, L2 17,23 25
Kollektc tLi eiqeDe Gemeinde)

11.15 Uhir KiDd.rgottesdienst (JoIann.s S, 1-111
18.00 Ulrri Gottesdienst und Abendnanl P S.lneideaind

Sonntag, 31. Januar - letzlur Sotrntag nach EPiphaDias

10.00 UI.r Gotl.sdienst
(Pr.r Johdnes 7, 10 18
(ouelite Jnr .{lrershiLJe)

11.15 uir: I{indergottesdienst (\{aikus 12, 1-o [10 l1])
lB.llo Uhr: G.lt.sdimst nnd Ale.dnanl P. Nilpold

Mitt*o.h, 3. Fehrlar

Veranstaltungen
(im Gemeitrdehans, wenn tidl andc.s vermerktl

Irauenkreis Südr Donne.stag, den 7. Jannar, 20 Uhr, Ar der
Lntherkircne 12

N{titterkreis Süd: Ilonlag, den 13. Januar, 20 Uhr, An der

Naclmittagskreis: N{ittr.roch, den 2C. Januar, 15 L}r An d.r

Itirchen.tor: Jed.r Dienslag, 20 Uhr, An der Lutherkircie 12
Kinder.höre: Jeden Dönnerstag 16 Uhr und 17 18 Unr
Mädchenjuqschar {9- uis 12jährig.) Jeden Nlontag.

16.30- 17.30 Unr
F.eitagksreisr Freiags, l9 rl0 Uhr, Ort rach \iereinbaruS

(lreitaq, den 3 nnd 15. JaNar, fäl]t der 1<reis l'eg€n

Basteln für Jungenr Dienstaqs urd lroitags, 15 1630 Ulll
(Anneldnng lei Helrn Hüttennüllcr, (üsterei)

Bl aues Ereuz. 14|ägi g, f.eitags, 19.30 Unr, A. d. tutherkir.he 1 2

Freud und Leid aus der Gemeinde
Ihre goldene Hochzeit lalen an 11. Dezehber 1970 gclcicrt
das Ehepaar Frilz Moewe nnCr F.au Enna g.b (aspcr, !n-
g.lbostclcr Damm 134.
,,Dein Wort ist meines Funes Le!clrte nnd enr Licht aui
meirem Wege." ?saln 119, 105

Gebu stage unsercr li€ben Alten
7. Jannar lran Hanna FeLdlarp An der Strangri.da 50,
89 Jahre. 10 Januar Frau Helen. Fentross, Jriher Ar
Kl.inF. l.ld. 27. 85 Jahre - 13. Jantra. lrau luise Her-
marn, Schn€iderle.g 19^ 811 JaEre. 16, Jaruar rrau
Berta Brahnam Hattetrhofislr. 22, 80 Jahrc. - 16. JamLar
Herr HeiDri.h Uiarnslorf, AUeestr. 1 85 Jahre, 24 Jantrar
Hen Helnrlch Ba.hmann, Sdrneiderberg 28 84 Janre, -.-/24. .Iannar lrau llisabeth Röß, Asternstr, 16, 83 Jahle, --
2s. Jannar lrau Johanne zirkel, (nieslr 5a, 91 Jalre, -25. Jaruar Frau Emilie Hamelberg, Callinstr, 29, 89 Jah... -27. Jaruar lratr Maie Hötrrer, Neu Bethesda, 92 Jalrc. -28. Jaruar fran -{nna Greve An der Strangrieda 11a,
81 Jahre. 29 Januar Frau Frieda l-iss, S.hreiderberg 3,
3s .Iahrc. - 29 Janua. F.ar Sophle Sarie, Cronburgwedel,
Ei.rmarktstr 16, 86 Jahre - 30. Januar Frau Mim.a
Notldrdt, An der SLranqriede 2, 80 Jahrc.
,Herr wohin sollen vir gelren? Dr hast \Molte des ewiqen
lelensr nnd 1.i. ha}er geglauLi rind erkannt, daß dn bist
Ctrristns, dc. Solndes leb€ndrgen Cottet," Jon.6,68Iu69

In der Zeit vom 1s. Novemrrer bis 15. Dezenber 19?0

enpitngen die heilige Taurel
Stejanie Ca.be, Glünd.rstr. 3. .- Ch.istian VölheEinS,
Am Kleinen lclde 9. - Sabine Tnlher, Kriestr. 37,
Ursnla Ge.lerk Nlars.hnerstr. 10.
,\ver duJ .ier Geist säL der a.ird \-on dem Geist das
e{ige Leber errLen.' GaLater 6, I

wrrdetr ktrchlici getraut:
Vermessungste.h. ker lt'rantr.d Ctrmboldt, Laatzen, und
dre \re.messungst..hnik.iin u:altratd lberlein, In I{oo-
re zll Nlaler Amold Nlcnssen, Slieheroog, üd die
(inderrrleqüin I,loaLLa Belsirq \{arschn.rsh. 26. -o ^1. r-. D, o.p,o s."F.-.'i i.'.,"8"i' -'.". ta D,.-rrF-r '. '' o! ü'
,li. Br.lrhändleün ldrtir \'Vxnderlicl i,sternslr. 25.,ö röir .J , -o ."" _8.

(urdctr Lir chlich beslattel :

'". I Lo. .

. l , '- " o'. 1...p- D .D a .,,".'. 0'-q o"b..)
D,-'.Fr-0oöIiö6

. | | E/ Diöo.. hö," r", , 
',, ,,]

Sonntaq, 7. Fehr{ar - Seltuagesimae - Psarm 18

1000 Utur Collesdienst und -{bendnahl P,Vollmer
(Pr.: N{aleachi 3, l3 20
KoLlette ftr ejgen. Gemeln.l€)

11 l5 Krderqotiesdienst lluias 10, 38 ,15)

1ß 00 l]nfl G.l esdiensr und Aberdmahl
Noch€ns.hlußandathtr Jeden Sonnabend, 1B Uhr, in derTanf-

kapcue, außer Somaberd, 2. Januar, trn 18 Unr ir de.

-{henrlstunde des Südbezirks: Jeder MoDtaq, 20 Uhr, An dc.
Ltrtherkir.he 12, !rit Vorber.itnns des lle.llgttelles des
jewells rolgend.n Sonntags

/ied€rbeginD tr4ontag, den 11. Janüar
Mlttwochsbibelslunde: J.der Miita.och, 20 Ulr, Callir

srr. 1,{ a, Rnne.brieJ
wiederbe§inn Nutwoch, den 13. Januar

69 Jahr. (riestr 116. RerLJrer Ri.hard -A.hnles, 75 Jah-
re S.hadel.ler S1r. 3,1, - Rcnller Hermam Stemme,
82 Jahre Schn.iderlerg 15. NiLwe Luite Berlram,
65 Jahre Halt.nhofish. 106 \{ilve Berra B.rg,94 Jah-
r., An KleiDen Felde 27 Rcrtner Frjedri.h linqer,
?1 Jahre, In Moor. 19. - Witwe Else Sdlge, 04 Jah.e

, cott wnd mit eucl seir.'

Die Jahreslosung fiir 19711

1. Mose !8,2l

Römer 15, 7Nehmt einander anr wie Christus uns angenommen hat.
I '.3-"o'

- 6 d o6.e - - ., H3. no\' rrhre'd


